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4LS01 Lerneinheit1:LineareGleichungssysteme

AuffrischungderBegriffezumThemaGleichungen

ErläuterungenzurLernspirale

IndieserLernspiralewerdendieBegriffezurGlei-
chungslehreaufgefrischt.

ZumAblaufimEinzelnen

1.Arbeitsschritt: Der L wählt einen leistungsstar-
kenSaus,dersichselbstständigineinemanderen
Raum auf den Vortrag vorbereitet. Zur Unterstüt-
zungdarfereinenTandempartnerauswählen.Alle
Materialien dürfen zur Vorbereitung benutzt wer-
den.
DieimKlassenraumverbliebenenSüberlegensich
in EA 10 Begriffe (Verben, Substantive, Adjektive),
dieindemVortragvorkommenkönntenundschrei-
bensieaufdasArbeitsblatt.Anschließendteiltder
LdieKlasse in2Großgruppen.Dieseeinigensich
jetztaufjeweils12Begriffe.DieBegriffejederGroß-
gruppewerdenverdecktaneinederbeidenTafel-




rückseiten geschrieben. Jeder S darf sich noch 2
Begriffe individuell notieren, von denen er ganz
persönlichmeint,dasssiegarantiertgenanntwer-
den,obwohldieGruppesienichtgewählthat;das
hilft,dieSpannungwäherenddesVortragsaufrecht
zuhalten.ErschreibtsieindieSpalte„Ergänzungen“.
JeeinSwirdausgewählt,umwährenddesVortrags
diegenanntenBegriffeaufderTafelrückseiteabzu-
haken.
2.Arbeitsschritt:DerSoderdasTandemhältden
Vortrag.DiebeidenausgewähltenSausdenGroß-
gruppenhakendieBegriffeab.
3. Arbeitsschritt: Die abgehakten und die nicht
abgehakten Begriffe werden miteinander vergli-
chenunddiskutiert(eventuellPrämierungderbes-
seren Gruppe). Die S ergänzen ihre Begriffslisten
aufdemArbeitsblatt.

MöglicheErgebnissezuM1.A1

Variable,(äquivalent)umformen,Platzhalter,Gleichung,Gleichheitszeichen,multiplizieren,addieren,sub-
trahieren, dividieren, Unbekannte, Waage, Term, Umformungsstrich, Arbeitsanweisung, Grundmenge,
Lösung,Lösungsmenge,zusammenfassenusw.

Zeit Lernaktivitäten Material Kompetenzen

1 EA/
PA


GA

15’ EinoderzweiSbereitenineinemanderenRaumeinenVor-
tragüberdasThema:„Gleichungen“vor;
dieanderenSeinigensichinderGruppeimKlassenraumauf
dieFachbegriffe/Verben,dievermutlichimVortraggenannt
werden

Lehrbücher,
Tafelwerk
usw.,
M1.A1

–mathematische
Argumentationenentwickeln

–Fachspracheadressaten-
gerechtverwenden

–Äußerungenanderer
verstehenundüberprüfen

2 PL 10’ DerSbzw.dasTandemhältseinenVortrag;einMitgliedpro
GruppestehthinterderTafelundhaktgenannteBegriffeab

Tafel

3 PL 5’ VergleichderGruppenergebnisseundErgänzungdereigenen
Begriffsliste

Tafel

		Merkposten

Dieunter1und2
beschriebene
Arbeitsweisenennt
manPredict-a-word-
Methode.

Notizen:

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Lineare-Gleichungssysteme-und-Modellierungsaufgaben-13-fertige-Unterrichtsstunden


©Klippert-Medien–AAPLehrerfachverlageGmbH,Donauwörth

LineareGleichungssysteme5 LS01.M1

01 Brainstorming:Gleichungen

A1

TragehierdieBegriffeein.

MeineeigenenBegriffe BegriffederGruppe Ergänzungen

DieseSilbenhelfendirvielleicht:

a

for

qui

um

kann

ä

for

lent

te

ri um

an

ge

Lö

sam

Un

Ar

ge

Lö

sen

Va

be

ge

men

sung

va

beits

Glei

men

sung

Waa

ble

Gleich

men

sungs

wei

chen

Grund

men

zei

chung

hal

men

ter

zu

fas

heits

Platz

Term

Hinweis:		�
Dukannstalle
Materialien
benutzen.
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LS02

LineareGleichungen

ErläuterungenzurLernspirale

IndieserLernspiralewirdderBegriffder linearen
GleichungundihreLösungvertiefendwiederholt.

ZumAblaufimEinzelnen

1.Arbeitsschritt:Esgibtdrei verschiedeneAufga-
bentypen. Die Klasse sollte so aufgeteilt werden,
dassjederAufgabentypmindestenszweiMalbear-
beitetwird(Gruppengröße:3bis4S).AnderWand
hängenjeweilszweiInformationsblätterproAufga-
bentyp.NureinSproGruppedarfsichnotwendige
Informationen holen und muss sie anschließend
den anderen mitteilen. Die Lösungen zu den Auf-
gabenbeindensichuntenaufdenInfoblätternund



werdennachhintenweggefaltet.DieAufgabenaus
M1werdeneinMalfürjedeGruppekopiert.JederS
überträgtdieGruppenaufgabeaufdasArbeitsblatt.
Die Aufgaben werden gemeinsam in der Gruppe
gelöst.
2.Arbeitsschritt:DieSwerdeninMixgruppenein-
geteilt,damitinjederGruppeeinExpertezujeder
AufgabeausSchritt1vertretenist.DieStauschen
sichausundlösenjetztgemeinsameinekomplexe
Aufgabe(A2).
3.Arbeitsschritt:PerZufallwirdjeeineGruppeaus-
gelost,dieihrErgebnisvorstellt.DieanderenGrup-
penergänzen,bzw.korrigieren.

LösungzuM5.A2

m:AlterdesmittlerenKindes;j:AlterdesjüngstenKindes;a:AlterdesältestenKindes
a)m–3+m+m+4=22
 3m+1=22

GrundmengeistdieMengedernatürlichenZahlenN.
b)m=7;j=4;a=11

DieKindersind4,7und11Jahrealt.

Zeit Lernaktivitäten Material Kompetenzen

1 GA 10’ IndreiStammgruppenlösendieSeinfacheAufgaben M1bisM4
M5.A1

–vorgegebenesProblem
bearbeiten

–Lösungsweginden
–mathematischeTexte

verstehen
2 GA 30’ StauschensichinMixgruppenaus,übertragendiefehlenden

AufgabeninihrSchulheftundlösengemeinsameine
komplexeAufgabe

M5.A2

3 PL 10’ EineGruppestelltihrErgebnisvor

		Merkposten

DieLösungender
AufgabenausSchritt1
sindsowegzufalten,
dasssieaufder
RückseitederInfo-
blättersind.

UmeinenSchülerstau
zuvermeiden,sollten
jeweils2Infoblätter
proAufgabentyp
aufgehängtwerden.
WeisenSiedieS
daraufhin,dassdie
Infoblätterjeweils
dieselbeÜberschrift
habenwiedie
Aufgaben.
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LineareGleichungssysteme11 LS02.M5

Hinweis:		� Eine
lineareGleichung
isteineGleichung,
inderdieVariable
nurinderersten
Potenzvorkommt.
z.B.3x+8=–27.

Dagegenist
4x²–5x=2keine
lineareGleichung!


1


_
x=5istauch

keinelineare
Gleichung,denn


1


_
x=x–1

02 WasisteinelineareGleichung?

A1

Aufgabe:
NotiertzuerstdieÜberschrifteurerGruppenaufgabe!ÜbertragtdanndieAufgabeundlöstsie!



A2

VondreiGeschwisternistdasjüngste3Jahrejüngeralsdasmittlereund
dasälteste4Jahreälteralsdasmittlere.Zusammensindsie22Jahrealt.
WiealtsinddieGeschwister?
a)StelltdieGleichungaufundbestimmtdieGrundmenge.
b)LöstdieGleichung.
c)ÜberprüftdasErgebnisanhanddesTextesundderGrundmenge.
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LS03

Funktionen

ErläuterungenzurLernspirale

IndieserLernspiralewirdderBegriffderFunktion,
insbesonderederlinearenFunktionvertiefendwie-
derholt.

ZumAblaufimEinzelnen

1.Arbeitsschritt:JederSmachtsichinEinzelarbeit
mit den Begriffen der Informationstexte vertraut
undgibtsieanschließendseinemPartnermiteige-
nen Worten wieder. Alternativ kann dieser Aus-
tauschauchimDoppelkreiserfolgen.Dabeihatder
ZuhörerjeweilsdieAufgabe,zukorrigierenoderzu
ergänzen.
2.Arbeitsschritt: 20 S erhalten je einen Domino-
stein. Der L beginnt mit dem Startteil und erklärt



kurz die dargestellte Funktion. Jeder S überprüft
eigenständig oder mit einem Partner, ob er das
nächsteTeilhat.DerSmitdempassendenDomino-
teilgehtandieTafelundbegründet,warumseine
Funktion passt. Das Domino ist mit dem Zielteil
beendet.
3.Arbeitsschritt:DieSwerden inGruppeneinge-
teilt und bearbeiten in einem Stationenlauf die
unterschiedlichstenAufgaben.JedeStationsollvon
allen Gruppen bearbeitet werden. Die Ergebnisse
werdenaufdasArbeitsblattübertragen.
4.Arbeitsschritt: Jede Gruppe stellt das Ergebnis
der von ihr zuletzt bearbeiteten Station vor. Die
anderenergänzenoderkorrigieren.

LösungenzudenStationen(M4):

GrapheneinerlinearenFunktionzeichnen Geschichteschreiben

zudemGraphenpassenz.B.
Badewannen-oderFußweg-
geschichteno.ä.

Funktionsgraphenentwickeln–Füllhöhe Graikinterpretieren

DieSvergleichenBenzin-und
DieselpreisimZeitraumvon
April07bisMai08undbeach-
tendieÜberschrift.

FindetdenFehler

a)Anstiegfalsch;b)Anstiegundy-Achsenabschnittwurdenver-
tauscht;c)fallendstattsteigendgezeichnet

Funktionsgleichunganhand

einesTextesaufstellen

y=5,8x+110;y=0,1x+5

Funktionsgleichungenablesen

y=3x+1;y=1_2x–6;y=–2_3x+4
Funktionsgleichungenund

Funktionsgraphenzuordnen

a)y=x²;b)y=
5
_2x–2;

c)y=–2x+2,5

Zeit Lernaktivitäten Material Kompetenzen

1 EA 15’ SbearbeitenInformationstexteaufdemArbeitsblattund
tauschensichmitNachbarnaus

M1.A1 –Textmitmathematischem
Inhaltverstehenund
anwenden

–Fachspracheanwenden
–Argumentationenentwickeln

undverständlichdarstellen
–Lösungsstrategienentwickeln

2 EA 25’ 20DominoteilewerdeninderKlasseverteilt;derLheftetdas
erstemitdergewünschtenErklärungan;dieSergänzennach
undnach

M2
Klebestreifen

3 GA DieSwerdeninGruppeneingeteiltundarbeitenan
Stationen;sietragenihreErgebnisseein

M3,M4

4 PL JedeGruppestelltdieErgebnisseihrerletztenStationvor
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0

		Merkposten

WenndieDominoteile
vergrößertundauf
festesDIN-A4-Papier
kopiertwerden,sind
siemehrmals
einsetzbar!

Vorsicht:Die
Dominoteilesindin
derKopiervorlagein
derrichigenReihen-
folgeabgedruckt.
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